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				Denk-MAL-Prora ist eine Initiative, die maßgeblichen Einfluss auf die Erinnerungskultur in Prora auf der Insel Rügen genommen hat. Seit der Anbringung einer Erinnerungstafel für die DDR-Bausoldaten im November 2010 gilt die aufarbeitungswürdige „doppelte Vergangenheit“ des Baukomplexes (KdF-Planungs- und Kasernen-Nutzungsgeschichte) politisch als unstrittig.
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Denk-MAL-Prora – Verein und Initiative[Bearbeiten]

  
Gedenktafel am Mehrzweckgebäude der Jugendherberge Prora



Angeregt durch die Publikation Hinterm Horizont allein – Der Prinz von Prora (1. Auflage 2005)[1] gründeten im Jahr 2008 ehemalige Proraer Soldaten, Bausoldaten und Sympathisanten den gemeinnützigen Verein Denk-MAL-Prora e.V.[2][3] Ziel war es, die Nutzungsgeschichte von Prora zu DDR-Zeiten, insbesondere die Geschichte der Waffenverweigerer, in die Erinnerung zurückzurufen.[4][5] Im Jahr 2009 leistete der Verein die alleinige Bildungsarbeit zur DDR-Geschichte auf dem Jugendzeltplatz Prora.[6][7] Er forderte vor und während des Umbaus der einstigen Kaserne zur Jugendherberge Prora (erfolgt nach Originalplänen aus der NS-Zeit) die Bewahrung baulicher Spuren aus der DDR-Nutzungsphase.[8] Aufgrund beklagter politischer Widerstände löste sich der 35 Mitglieder zählende Verein zum 20. Jahrestag der Deutschen Einheit (2010) symbolträchtig wieder auf.[9][10] In einer Presseerklärung kritisierte der Vereinsvorsitzende Stefan Wolter die „fragwürdige selektive und unglaubwürdige Erinnerungskultur in Mecklenburg- Vorpommern“.[11][12][13] Sowohl sie als auch die anschließenden Diskussionen um eine Erinnerungstafel für die Wegbereiter der friedlichen Revolution riefen eine öffentliche Auseinandersetzung hinsichtlich der Nutzungsgeschichte des Gebäudes der Jugendherberge Prora hervor.[14][15]Diese hat die Wahrnehmung und historische Beurteilung des gesamten Kolosses seitens der offiziellen Gedenkstättenarbeit verändert.[16][17][18]

Im Anschluss an die Anbringung einer Erinnerungstafel für die Bausoldaten stellte die Landesfachstelle für Gedenkstättenarbeit „Politische Memoriale“ Mecklenburg-Vorpommern fest: „Die Auseinandersetzungen um den Erinnerungsort bezogen sich lange Zeit auf die Bedeutung Proras in der NS-Zeit, die DDR-Militärgeschichte war Gegenstand zumeist verklärender Ausstellungsprojekte. Ehemalige Bausoldaten im 2008 gegründeten Verein Denk-Mal-Prora mahnten die Erinnerung an die Bausoldaten als Bestandteil einer kritischen Auseinandersetzung mit der DDR-Geschichte an. Die Diskussion um die Bewahrung von Überresten aus der Bausoldatenstationierung veränderte die Wahrnehmung des Ortes, von einem NS-Erinnerungsort zu einem Ort mit „doppelter Vergangenheit“.[19]

In diesem Sinne blieb der Historiker und Buchautor Stefan Wolter nach der Auflösung des Vereins als Sprecher einer Initiative aktiv. Neben der Bildungsarbeit,[20][21] Dokumentationen des einstigen Kasernenstandortes und der Sammlung von Zeitzeugenberichten[22] wurden denkmalpflegerische Unterschutzstellungen bedeutsam. Ein Wachtum in Mukran (2010)[23] und das Ensemble der einstigen Wache vor Block IV mitsamt Denkmal von Otto Winzer, Namensgeber der Hochschule der NVA für ausländische Offiziere (2011), wurden unter Denkmalschutz gestellt. „Aufgrund der geschichtlichen Bedeutung kommt ihr für die Dokumentation der Militärgeschichte der DDR und der Geschichte des Kalten Krieges ein wesentlicher Zeugniswert zu“, heißt es in der amtlichen Begründung.[24][25] In Block I, dem ehemaligen NVA-Erholungsheim, werden die Treppen mit dem schmiedeeisernen Geländer bewahrt. Auch im Gebäude der Jugendherberge wurden aufgrund der Initiative wenige Nutzungsspuren aus der DDR bewahrt.[26] Für die Arrestzellen in der heutigen Rezeption der Jugendherberge sowie einen ehemaligen „Klubraum“ gibt es Absichtserklärungen, diese in die künftige Bildungsarbeit einbeziehen zu wollen.[27] Die Besonderheit des Gemeinschaftsraumes ist ein Wandbild, das von einem Vorgesetzten und einem ehemaligen Bausoldaten gemalt worden ist und die Geschichte der Opposition veranschaulicht.[28][29]Im Frühjahr 2011 fand in Binz eine von der Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern unterstützte Tagung zur Geschichte der Bausoldaten statt, die das Umdenken der Verantwortlichen nach "Jahren des Vergessens und Verdrängens" herausstellte und in Anknüpfung an die Initiative die Aufarbeitung der Militärgeschichte ankündigte.[30]

Im Jahr 2012 richtete Wolter einen offenen Brief an den Bundespräsidenten Joachim Gauck sowie an Vertreter von Politik, Medien und Kirche, in dem er noch immer anhaltende Widerstände gegen die umfängliche Aufarbeitung und Vermittlung der DDR-Geschichte beklagte.[31]Anlässlich der Eröffnung des Naturerbezentrums Rügen durch die Bundeskanzlerin Angela Merkel (2013) erinnerte Wolter in einem offenen Brief an den ausstehenden Aufbau eines Bildungszentrums zur „doppelten Vergangenheit“ bei der Jugendherberge. Dies sei eine „nationale Aufgabe“: Prora verkörpere „den heimlichen Aufbau der Kasernierten Volkspolizei. Proraer Soldaten seien mitbeteiligt gewesen an der Niederschlagung des Volksaufstandes im Juni 1953 in Berlin sowie am Mauerbau 1961. Andererseits seien von Proraer Bausoldaten frühe Impulse für die Demokratisierung der Gesellschaft ausgegangen.“[32]


Denk-MAL-Prora – Schriftenreihe[Bearbeiten]

Den Prozess der Annäherung an die geschichtliche Rolle der Kaserne Prora dokumentiert die Schriftenreihe Denk-MAL-Prora. Die Reihe weist den Kampf um die Bewusstseinsbildung in Bezug auf die Nutzungsgeschichte Proras aus[33] und möchte Impulse für die Aufarbeitung der doppelten Vergangenheit vor Ort geben.[34] 

An die Aufarbeitungen und Dokumentationen in der Reihe wird mittlerweile vielfach angeknüpft, auch in den Medien: So entstand im Anschluss an die „Geheime Aufzeichnungen eines Bausoldaten in Prora“ (Schriftenreihe Bd. 2) des Bausoldaten Uwe Rühle (herausgegeben von Stefan Wolter) eine Sendung zur doppelten Geschichte des Kolosses Prora – Naziseebad und Sperrgebiet in der RBB-Produktion „Geheimnisvolle Orte“ (2012).[35] Im Jahr 2014 wurden in einer Gemeinschaftsarbeit mit dem Förderkreis Bausoldaten Prora e.V. und dem vor Ort tätigen Bildungsvereins Prora-Zentrum zwei sogenannte „Zeitsplitter“ bzw. „Fenster in die Geschichte“ zugänglich gemacht, darunter die von Denk-MAL-Prora vor Jahren gesicherte Arrestzelle.[36][37]
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